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m O S tU  Man we|ß nie. was Pas' 
siert: Rabia Demirezen hat in ihrer 
Kampfsport-Karriere noch keinen 
Fight verloren.

S E f ä  Den Sieg mit Freuden­
tanz gefeiert: Kaiser Anton Flarff 
regiert bald die St. Flubertus- 
Schützen in Fühlingen.

Den Tagesstress verges­
sen: 200 „Rudelsänger“ trafen 
sich erstmals im „Altenberger 
Hof“ .

Den Spaß an der Bewegung entdeckt
Sportvereine ließen Grundschüler beim Aktionstag ihre vielfältigen Angebote ausprobieren
VON ANNE KRICK

NIPPES. „Fahren w ir jetzt 
Marathon?“ Etwas ungläubig 
blickte der kleine Junge zu Ro­
bert Woermann auf. Der beru­
higt- „Nein, ih r probiert jetzt 
erst mal aus. wie es sich auf In- 
linem  fährt.“ Der Sportler vom 
SSV Köln e. V. war einer der 
Trainer, die bei der Aktion

Grundschulen einen Tipp: 
„Sport begleitet einen das gan­
ze Leben und macht Spaß. 
Wenn euch das heute gefällt, 
redet m it euren Eltern, dass ih r 
gerne in  einen Sportverein ge­
hen möchtet.“

Während sich im  Nordpark 
die Jungen und Mädchen fü r 
das Mini-Sportabzeichen um 
Jürgen Crem er vom TFG Nip-
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„Mach Sport -  vor Ort. Sport­
vereine lassen Schüler 
schnuppem" ihre Sportart vor­
führten. Der mehrfache Lan-

» Sport begleitet 
einen das ganze 
Leben und 
machtSpaß.«
BERND SCHÖSSLER
BezwWsbürgermeister

desmeister hatte seiner Grup­
pe gerade erklärt, dass der 
Weltrekord im Marathon- 
Skaterfahren bei 56 Minuten 
liegt. „Ich selber brauche etwas 
über eine Stunde.“ Und schon 
sausten die Kinder rund um 
den Parcours.

Auf dem Gelände rund um 
das Barbara-von-Sell-Berufs- 
kolleg boten zum siebten Mal 
zehn Sportvereine den K in­
dern Sportarten zum Auspro­
bieren und Kennenlemen an.. 
Die Angebotspalette reichte 
vom Tanz, Luftakrobatik, 
Handball, Fechten, Kick- und 
Thaiboxen und Streetball bis 
hin zu Fußball fü r Mädchen.

Der liegt Sonja Fuss beson­
ders am Herzen. Die ehemali­
ge Profi-Fußballerin. Welt­
meisterin von 2003 und 2007 
und Sportbotschafterin der 
Stadt, eröflhete m it Bezirks­
bürgermeister und Schirm­
herr Bernd Schößler den 
Sportaktionstag. Der verriet, 
dass er mal Sport studiert hat 
und gab den rund 180 Kindern 
der drei teilnehmenden

pes versammelten, w irbelten 
in  der Turnhalle die K inder am 
Vertikaltuch unter den wach­
samen Augen von Marie Höf­
ling  vom Zirkus- und A rtis tik ­
zentrum ZAK in  Riehl. Neben­
an in  der Gymnastikhalle zeig­
te Lisa Vieler-Mavridis vom 
TUS Nippes den Mädchen, m it 
welchen Posen kreativer Tanz 
gestaltet werden kann. Corin­
na Janz vom Verein i f  erklärte

Großen Spaß hatten die Mädchen beim Fußballspiel ■ 
.wachsender Beliebtheit erfreut.

Kreativität war bei den gymnastischen Übungen stark gefragt. (Fotos: Krick)
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If -  Initiative zur Förderung des 
Freizeit- und Breitensports e.V.
Kontakt Fabian Rodenbach, mo­
bile Rufnummer0177 4206208 , 
www.if-ev.de

Kampfsport Center Köln e.V.,
Kontakt: Ali Yalcin, Telefon Köln 
45 35 76 47, www.ksck.de

Laureus Projekt Körbe für Köln
e. V., Kontakt: Dr. Sascha A. 
Luetkens, mobil 0163 5562944, 
www.koerb6-fuer-koeln.de

Speed Skating Club Köln 98 
e.V., Telefon Köln 76 42 01, 
www.ssc-koeln.de

S.u.S. Nippes 1912 e. V., Kon­
takt: Toni Bloch, Tel. 769206, 
www.nippesl2.de

eine Sportart, die sich seit einer Reihe von Jahren Turnerkreis Nippes 1903 e. V.,

4 Kontakt: Roland Hettinger, mobile 
Rufnummer 0178  /  6545559, 
www.turnerkreisnippes.de

Turnerschaft Köln-Mauenheim 
1921 e.V., Kontakt: Thomas 
Montanes, info@turnerschaft-mau- 
enheim.de, www.turnerschaft-mau- 
enheim.de

Turn- und Fechtgemeinde 1878 
Köln-Nippes e. V., Kontakt: Jürgen 
Cremer, mobile Rufnummer 0 1 6 0 / 
7723559 , www.tfg-koeln.de

TUS Köln-Nippes 1919 e. V., Kon­
takt: Dietmar Donath, mobile Ruf­
nummer 01575 /  6147822 , 
www.tusnippes.de

Zirkus- und Artistikzentrum Köln 
(ZAK), Kontakt: Kirstin Gitzinger, 
Telefon Köln 7021678, 
www.zak-koeln.de

den Teilnehmern ausführlich 
die hierzulande noch re lativ 
unbekannte Sportart Korfball: 
„Es spielen im m er v ier Jungs 
und vier Mädchen zusammen. 
Die Regeln sind anders als

beim Basketball, so sind zum 
Beispiel Laufen oder Dribbeln 
m it dem Ball und das Berühren 
des Gegners nicht erlaubt.“ 

Unter dem Motto „Mach 
Sport vor O rt“ sollten Jungen

und Mädchen den Spaß an Be­
wegung entdecken und viele 
junge Menschen fü r die Ange­
bote der Sportvereine begeis­
te rt werden. In itiatoren des 
Sportaktionstages waren das

Sportamt der Stadt, der Stadt­
bezirkssportverband Nippes, 
der Verein Netzwerk -  Sozial­
raum koordination B ilder­
stöckchen und die Sportver- 
waltung des Bürgeramtes N ip­

pes in Kooperation m it der 
GGS Nibelungenstraße, der 
Katholischen Grundschule Os- 
terrather Straße und der Ka­
tholischen Grundschule Bü- 
lowstraße.

INTERVIEW

„Vereine übernehmen Erziehungsaufgaben“
Sonja Fuss (37) ist Kölner Sport­
botschafterin und zweifache 
Fußballweltmeisterin. Anne 
Krick sprach m it ihr über den 
Stellenwert von Sportangeboten 
für Kinder.

Was sind Ih re  Aufgaben als 
Sportbotschafterin und was w o l­
len Sie konkret erreichen?
Mit meiner sportlichen Karriere 
sehe ich m ich als Repräsentan­
tin der Stadt, die dem Sport in

Köln eines von vielen Gesichtern 
m it Vorbildfunktion gibt. Ich 
möchte Kinder und Jugendliche 
und alle Menschen fü r den akti­
ven Sport begeistern, aber auch 
den ein oder anderen motivie­
ren, wie ich ein Ehrenamt im 
Sport zu übernehmen.

Wie is t de r S tellenwert von  
Sportvereinen f ü r  K inder?
Sportvereine sind superwichtig. 
Sie übernehmen fü r die Kinder

auch Erziehungsaufgaben, die 
Eltern als oftmals Doppelverdie­
ner nicht mehr leisten können. 
Die Kinder lernen spielerisch 
wichtige Komponenten fü r ihr 
Leben, zum Beispiel zusammen 
zu gewinnen oder zusammen zu 
verl ieren und trotzdem weiter zu 
machen. Es ist richtig toll, dass 
w ir in Deutschland eine lebendi­
ge Vereinskultur haben. Wün­
schen würde ich mir, dass Ver­
einswesen und Schulwesen en­

ger Zusammenarbeiten, weil ich 
denke, dass beide Seiten davon 
profitieren.

Welche Sportarten empfehlen  
Sie in  welchem A lte r?
Jeder soll das machen, was ihm 
richtig Spaß macht. Jeder hat 
andere Talente. Die kann man 
bei kostenlosen Probetrainings 
in den Sportvereinen herausfin­
den.

F uß ba ll und M ädchen -  w ie  hat 
sich das in  den letzten Jahren  
en tw icke lt?
Diese Sportart hat sich rasant 
entwickelt. Mädchenfußball ist 
im Breitensport angekommen. 
Es bedarf noch m itte lfristig  wei­
terer Unterstützung, doch ich 
glaube, die Mädchen, die heute 
Fußball spielen, bleiben auch 
dabei.

Trotz m odera ter M itg liedsbe i­

träge in  den meisten Vereinen 
können sich manche Fam ilien  
diese Ausgabe n ich t leisten, vor 
allem , wenn mehrere K inde r in  
de r F am ilie  sind. Haben Sie eine 
Idee?
Ich fände es super, wenn Profi- 
Vereine m it gut verdienenden 
„Stars" eine Stiftung gründen 
würden, die diese Sportler als 
Paten verm itteln, die den Jah­
resbeitrag fü r finanziell schwä­
chere Kinder sponsern.
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